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* Gesundheitswesen und Jugenopflege.

Zweigstelle der Bakteriologischen Untersuchungsanstalt Erlangen in Nürn—
berg, Scheurlstraße 9. Die Stadt trug für die Anstalt die Kosten für Miete, Beheizung

und Beleuchtung.
Rettungsdienst. Dieser wurde von der Freiwilligen Sanitätskolonne und der Samariter

Rettungswache versehen. Die Stadt leistete im Berichtssahre zum Rettunasdienst einen

Zuschuß von 25 000 RAM.
Nachweisstelle für Kranken- und Hauspflege. Diese Stelle wurde in 147 Fällen

in Anspruch genommen.

AÄrztewesen. Am Schlusse des Berichtsjahres betrug die Zahl der in Nürnberg tätigen

praktischen Ärzte 3609, die der Zahnärzte 81 und die der Tierärzte 20.
Apothekenwesen. Der Stand der Apotheken im Stadtgebiet Aürnberg — 40 — hat

sich gegenüber dem Vorjahre nicht geändert.
Hebammenwesen. Die Zahl der in Nürnberg tätigen Hebammen betrug am Schlusse

des Jahres 127. An dem im Berichtsjahre im hiesigen städtischen Wöchnerinnenheim abge

haltenen Hebammenfortbildungskurs nahmen 20 Hebammen teil.

Privatentbindungsanstalten. Von den in Nürnberg bestehenden Privatentbindungs

anstalten werden 11 ärztlich geleitet;Fwerden von Hebammen geführt.

Privatkrankenanstalten. Hiervon sind 12 vorhanden.
Hygienische Volksbelehrung. Auf Vermittlung des Gesundheitsamtes wurde vor

einem größeren Fachverein ein gemeinverständlicher Vortrag eines hiesigen Arztes aus dem

Hebiete der Volkshygiene gehalten.

2. städtisches Veterinäramt.
Polizeiliche Untersuchungen tierischer Nahrungsmittel. Bei Metzgern — ein

schließlich der Pferdemetzger, Kuttler, Darmhändler, Wirte, Delikatessen, Landesprodukten,

Geflügel Wildbret- und Fischhändler — wurden 7989 polizeiliche Untersuchungen vorgenommen.

Von den beanstandeten Nahrungsmittel wurde ein Ceil als verdorben vom Verkauf

ausgeschlossen und vernichtet,einCeilwegen geringerer Mängel vom Verkauf ausgeschlossen,

aber zum Hausgebrauch zugelassen und der Rest zum Verkauf in der Freibank verwiesen.

Zur Anzeige wurden gebracht: 18 Personen, und zwar J0 Personen wegen Ver

kaufs verdorbener Nahrungsmittel, 5 Personen wegen Verkaufs verfälschter KNahrungsmittel,

2 Personen wegen mangelhafter Reinlichkeit im Geschäftsbetriebe und J Person wegen Aus—

übung des Betriebs in ungeeigneten Räumen. Zu Beanstandungen gaben ferner Anlaß:

509 Personen und zwar 92 wegen mangelnder Reeinlichkeit und Ordonung im Geschäftsbe

triebe, 16 wegen mangelhafter oder schadhafter baulicher Einrichtungen, 5 wegen Ausübung

des Betriebs in ungeeigneten Räumen, 12 wegen unstatthafter Benützuug von Betriebs—

räumen, 62 wegen mangelhafter Beschaffenheit der Geräte, 272 wegen Nichtbeachtung der

Fleischverkaufsvorschriften, J wegen Nichtbeachtung der Fleischbeschauvorschriften, 10 wegen

Nichtbeachtung der Trichinenschaäuvorschriften und 9 wegen sonstiger Anläße. Von Privaten

wurden 121 Proben zur Untersuchung eingeliefert; davon mußten 50 beanstandet werden.

Von 49 amtlich entnommenen Proben waren5 3u beanstanden.

Untersuchung des in das Zollinland eingehenden Fleisches. Aus dem Aus—

lande gelangten in 1195 Sendungen 1792 Kg Schweineschinken, 389 kg Schweinespeck,

296 Kse sonstiges Schweinefleisch, 2 kg Rinodfleisch und 27501 kæ Därme zur Einfuhr und

Untersuchung.
haus- und Notschlachtungen. Die außerhalb des Schlachthofes von Privaten zum

Hausgebrauch vorgenommenen Schlachtungen und die wegen Erkrankung der Tiere vorge

nommenen Notschlachtungen betrafen 19 Kühe, J Jungrind, 17 Kälber, — Schaf, 9 Ziegen

und 960 Schweine. Von diesen erwiesen sich als tauglich: 10 Kühe, 17 Kälber, — Schaf,
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